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Vor 50 Jahren

Für Aufregung und Unterhal-
tung gleichzeitig sorgte ein
Hydrant im Stadtteil Wil-
helmshöhe, aus dem etwa ei-
nehalbeStunde langeine fünf
Meter hohe Fontäne schoss.
Das Ganze geschah, weil der
Hydrant, während Stadtarbei-
ter Wasser abzapften, von ei-
nem Postwagen gerammt
wurde. Anwohner schimpf-
ten wegen der Wasserver-
schwendung, Schaulustige
freuten sich über die Wasser-
spiele, und einTaxifahrer nut-
ze die Gelegenheit zum Auto-
waschen.

Vor 25 Jahren

Das HNA-Sommerfest im
BergparkWilhelmshöhestell-
te einen Höhepunkt der zwei-
ten Kasseler Museumsnacht
dar, wie die Zeitung berichte-
te. TausendeMenschen schau-
ten sich das vielfältige Pro-
grammderMuseumsnacht an
und nahmen an den von der
angebotenen Aktionen, unter
anderem einem Gewinnspiel,
teil.

Tier des Tages

Ist das Eichhörnchen, das
schon einmal damit beginnt,
Vorräte für dieWinterruhe zu
sammeln.

Und sonst?

DieWasserspieleamHerkules
sind noch bis zum 3. Oktober
mittwochs, sonntags und fei-
ertags zu sehen. So starten sie
auchheuteum14:30Uhr.

HEUTE

Fuldatal – Am Sonntag, 14.
September, wird es stim-
mungsvoll in der Marienbasi-
lika in Wilhelmshausen. Der
Förderverein der Kirche orga-
nisiert nämlich ein Konzert
mit dem Vellmarer Gospel-
chorOpenArms.
Weil an diesem Tag auch

bundesweit der Tag des Denk-
mals gefeiertwird und die Kir-
che bereits um 1145 gebaut
wurde, findet an diesem Tag
eine Bilder-Ausstellung in der
Kirche ab10Uhr statt.
Laut dem Verein werden äl-

tere Bilder auf Stellwänden
und Präsentationen gezeigt –
zum Beispiel vom Umbau der
Basilika.
An diesem Tag finden in

Wilhelmshausen auch weite-
re Aktionen, am historischen
Backhaus sowie an der Ober-
mühle, durch den Geschichts-
und Museumsverein Fuldatal,
statt.
In der App „Tag des offenen

Denkmals“ können Interes-
sierte sehen, wo überall Ver-
anstaltungen stattfinden.
DerVerein teiltmit, dassder

Festgottesdienst um 11.15 Uhr
entfällt.
Es werde vor dem Konzert

eine Andacht durch Pfarrer
Christian Brandt gehalten,
heißt es weiter in der Mittei-
lung.
Beginn des Konzerts ist um

19 Uhr. Karten gibt es im Vor-
verkauf für 9 Euro am Imbiss
„Grill im Fuldatal“ in Wil-
helmshausen und an der
Abendkasse für10 Euro. clp

Gospel-Konzert
am Denkmaltag

in Fuldatal

Vellmar – Ein an die HNA und
das Schulamt gerichteter Brief
sorgt in Vellmar für Diskussio-
nen: In dem Schreiben ist von
„Gewalteskalationen an der
Ahnatal-Schule“ und von drin-
gendem Handlungsbedarf die
Rede. Unterzeichnet ist der
Brief mit „Elternschaft der
ASV“ – eine konkrete Kontakt-
möglichkeit gibt es nicht. Die
Schule undder Elternbeirat se-
hen die Lage anders und wei-
sendieVorwürfezurück.
Laut dem anonymen Schrei-

ben soll es in den vergangenen
zwei bis drei Jahren zu „wie-
derholten gewalttätigen Aus-
einandersetzungen unter
Schülerinnen und Schülern“
gekommen sein. Von „massi-
ven körperlichen Bedrohun-
gen, Prügeleien“ ist die Rede.
Sogar Nägel, „die sich Schüler
in die Fäuste stecken, um Kon-
flikte auszutragen“ sollen da-
bei zum Einsatz kommen. Die
Verfasser werfen der Schullei-
tung vor, diese Vorfälle zu ver-
harmlosen und zu negieren.
Die Situation sei nicht mehr
hinnehmbar,dieSicherheit so-
wie das Wohl der Kinder akut
gefährdet. Gefördert werde ei-
ne„unverzüglichePrüfungder
Situation“, Maßnahmen und
eine transparente Kommuni-
kation.
„Das greift mich schon auch

persönlich an“, sagt Schullei-
terManuelCooteundweistdie

Anschuldigungen zurück. Mit
ihm persönlich habe niemand
über das Thema gesprochen.
Wer den Brief verfasst hat,
kann er sich nicht erklären.
„Ich denke, eswar einHecken-
schütze.“ Coote wurde durch
das Schulamt mit dem Brief
konfrontiert. Einzelne Vorfäl-
le von Gewalt kämen vor, wür-
den aber weder verharmlost
noch ignoriert. „Es gibt an je-
der Schule verbale und psychi-
scheGewalt“, sagtderSchullei-
ter. Er habe jedoch eine gewis-
se Verrohung in der Schulkul-
tur beobachtet - wie Elternmit
Schulmitarbeitern kommuni-
zieren, aber auch zwischen
denSchülernuntereinander.

Die Vorwürfe aus dem Brief
sieht er dennoch nicht ge-
rechtfertigt.DergenannteVor-
fall mit den „angeblich einge-
setzten Nägeln“, wie Coote
sagt, ereignete sich am zwei-
ten Tag nach den Sommerferi-
en. Es sei zu einer Eskalation
zwischen zwei Schülern ge-
kommen, bei der ein jüngerer
einen älteren geschubst habe,
derwohl drei bis vier Zentime-
ter lange Nägel dabei gehabt
und damit gedroht habe. „Es
ist nie zu einemSchlag gekom-
men.EsgabkeineVerletzung“,
stellt Coote klar. Die betroffe-
nen Schüler habe er anschlie-
ßend einzeln angehört, auch
die StufenleitunghabeGesprä-

che in den Klassen geführt,
weitere Maßnahmen seien in
einer Konferenz beschlossen
worden. Er sagt auch: „Ich
möchtenicht, dass ein falscher
Ruf entsteht.“ Gleichzeitig wä-
re es gelogen,wenner behaup-
tenwürde,dassesanderAhna-
tal-Schule mit 1000 Schülern
keineGewaltvorfälle gebe. Die
Schule investiere viel in Prä-
ventionskonzepte – von Streit-
schlichterprogrammen, über
Klassenmentoring bis hin zu
Sozialtraining – „wohl wis-
send, dass nicht immer alles
Früchte trägt“, so Coote. Spä-
testens nach Schulende seien
auchdieElterngefragt.
Wer Absender der Anklage

ist, weiß auch Volker Höh-
mann, Vorsitzender des Schul-
elternbeirats, nicht. „Es ist
schon sportlich, so etwas im
Namen der gesamten Eltern-
schaft zu unterschreiben.“ Die
Ahnatal-Schule verfolge ge-
genüberGewaltundStraftaten
eine Nulltoleranzpolitik. Dass
Vorfälle mit Gewalt zugenom-
men hätten, weist Höhmann
als Elternbeirat zurück. „Es ist
nichtbesserundnicht schlech-
ter als an anderen Schulen
auch.“ Probleme mit Schulex-
ternen gebe es beispielsweise
immerwieder.Sosei inderVer-
gangenheit die Polizei einge-
schaltet worden, nachdem ex-
terne Schüler das Schulgelän-
de betreten und eine Schläge-
rei ausgelöst hatten. Die
Schule habe anschließend so-
fort reagiert, etwa durch das
Verschließen und Beaufsichti-
genderSchultore, erklärtHöh-
mann.
Dass der Brief „hintenrum“

an das Schulamt und die Öf-
fentlichkeit geschickt worden
ist, kritisiert Manuel Coote. Er
lädt alle Eltern dazu ein, mit
der Schulleitung und den ge-
wähltenElternvertretungenin
den Dialog zu treten. Eine An-
frage des Elternbeirats, wer
den Brief tatsächlich verfasst
hat, blieb bisher unbeantwor-
tet. Von der Schülervertretung
war keine Stellungnahme zu
erhalten. JOSEFIN DUDEK

Schlägerei mit Nägeln?
Gewaltvorwürfe gegen Vellmarer Schule – Leitung weist Kritik zurück

Die Ahnatal-Schule in Vellmar unterrichtet Kinder und Jugendliche bis zur 10. Klasse: Derzeit
wird dort über Gewaltvorwürfe diskutiert. FOTO: SEBASTIAN SCHAFFNER

Calden/Landkreis Kassel –Wie
arbeitet die Feuerwehr bei ei-
nem Großbrand? Welche Aus-
rüstung hilft dem Katastro-
phenschutz bei Hochwasser
oder Stromausfall? Welche
Fahrzeuge stehen bereit, wenn
schnelle Hilfe gebraucht wird?
Antworten auf diese Fragen
gibt es beim Tag der Gefahren-
abwehr des Landkreises Kassel
amSamstag, 13. September. Die
Veranstaltung findet von 10 bis
17 Uhr am Flugplatz in Calden
im ehemaligen Impfzentrum
statt.
Die Besucher habendie selte-

ne Gelegenheit, hautnah zu er-
leben, wie moderne Gefahren-
abwehr funktioniert: von der
Brandbekämpfungübertechni-
sche Hilfeleistung bis hin zum
Zivil-undKatastrophenschutz.
Auf dem Gelände der Gefah-

renabwehr des Landreises Kas-
sel stellen sich die Katastro-
phenschutzeinheiten der Feu-

erwehrenundHilfsorganisatio-
nen vor. Besucher können sich
über die Einsatzfahrzeuge, Spe-

zialtechnik und Ausrüstungen
informieren, die meist nur im
ErnstfallzumEinsatzkommen.

AuchFahrzeugeundGerätedes
Zivil- und Katastrophenschut-
zes von Bund und Land Hessen
werdenzusehensein.
Neben den technischen Vor-

führungen bietet der Tag der
Gefahrenabwehr Informatio-
nen rund um Brandschutz,
Selbstschutz und Vorsorge im
Ernstfall. Experten beantwor-
ten Fragen und geben prakti-
scheTipps,wiemansichzuhau-
se für Notfälle vorbereiten
kann. Ergänzend zu den Vor-
führungen gibt es die Möglich-
keit, einige Fahrzeuge von in-
nenzubesichtigen,mitEinsatz-
kräften ins Gespräch zu kom-
men und sich an
Mitmach-Stationen auszupro-
bieren.
Für die Verpflegung sorgt ei-

ne Feldküche. Der Eintritt ist
frei. mai/ber

Katastrophenschutz-Einheiten stellen sich vor
Am Samstag ist Tag der Gefahrenabwehr auf dem alten Caldener Flugplatz

Tag der Gefahrenabwehr: Besucher können die Einsatzfahrzeuge in Calden besichtigen.
FOTO: LANDKREIS KASSEL / NH

WährendsichamSonntag-
abendderBlutmondamHim-
melankündigte,hieltunser
LeserUweSchmidt fest,wie
derSonnenuntergangdie
KircheunddieDächervon
Hohenkirchen inwarmesLicht
tauchte.DieAufnahmeent-
stand,währendSchmidtauf
dieMondfinsterniswartete.
BeidemPhänomenverdun-
keltederErdschattenden
Mondundfärbte ihndurch
atmosphärischgebrochenes
Sonnenlicht tiefrot.Obder
Hobby-Fotografanschließend
auchdenBlutmondablichten
konnteoder ihnnurmitden
eigenenAugenbewunderte,
bleibtoffen. jos
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Hohenkirchen im Licht
der Mondfinsternis
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